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In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage NI'. 

3998jJ betreffend volkswirtschaftliche Auswirkungen eines even

tuellen Baustopps des Donaukraftwerkes Nagymaros auf die Hster

reichische Wirtschaft, welche die Abgeordneten Elmecker und Ge

nossen am 19. Juni 1989 an mich richteten, beehre ich mich wie 

folgt Stellung zu nehmen: 

Zu Punkt 1 der Anfrage: 

Für den Fall einer endgültigen Einstellung der Arbeiten zur Er

richtung eines Donaukraftwerkes bei Nagymaros wurde der sodann zu 

erwartende finanzielle Schaden von den davon betroffenen Unter-

nehmungen zuletzt folgendermaßen geschätzt! 

Die Forderungen der österreichischen Donaukraftwerke AG sowie 

ihrer österreichischen und ungarischen Sublieferanten betragen 

insgesamt 4.074 Millionen Schilling auf Preisbasis Juli 1989 

(davon für ungarische Sublieferanten 650 Millionen Schilling) 
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Bei Fälligkeit dieses Betrages abzüglich der bereits geleisteten 

Zahlungen von rd. 800 Millionen Schilling zum Ende des 3. Quar

tals 1989 entsteht bis Anfang 1996, dem vorgesehenen Anlaufen der 

Stromlieferungen aus dem ungarischen Netz, hiefUr eine Zinsenbe

lastung von 2.?12 Millionen Schilling, was bis dahin eine Gesamt

verbindlichkeit der ungarischen Vertragspartner von 6.?86 Milli

onen Schilling ergibt. 

Schließlich beläuft sich der akl~umulierte Zinsenaufwand, der in 

den durch 20jährige Stromlieferungen abzustattenden Tilgungsan

nuitäten enthalten ist, auf einen Betrag von 6.?40 Millionen 

Schilling, sodaß sich für die ungarische Seite ein Deckungser

fordernis bis zum Ende der vertraglichen Stromlieferungen im Jahr 

2015 in H~he von insgesamt 13.526 Millionen Schilling ergibt. 

Zu Punkt 2 der Anfrage: 

Das Ausmaß des finanziellen Schadens eines endgültigen Baustopps 

der Baustufe Nagymaros für die ungarische Volkswirtschaft bzw. 

sich daraus ergebende Konsequenzen für die ungarische E-Wirt

schaft kHnnen derzeit nur ansatzweise erfaßt werden: 

- Schadenersatzforderungen österreichs und der eSSR 

8ei den österreichischen Schadenersatzforderungen wird von einem 

Deckungserfordernis bis Ablauf der ungarischen Stromlieferungen 

im Jahr 2015 in Höhe von rund 13,5 Miliarden Schilling ausgegan

gen. 

Die Schadenersatzforderungen der CSSR dUr~ten mindestens doppelt 

so hoch sein. Ungarn l;:iufl: Gt:-F,Jhr, seine In\,lestit:Lonr~n und Flechte 

am Projekt Gabcikovo zu verlieren. 

- Schadenersatzforderungen ungarischer Firmen: 
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Zahlen über Schadenersat2forderungen sind 2ur Zeit nicht erhält

lich, die ungarische WirtschaftsKammer will aber auf einer Ent

schädigung betroffener Unternehmen bestehen. Von einem Baustopp 

dürften z.B. rund 25.000 ungarische Arbeitsplätze sowie Baustahl

lieferungen von rund 30.000 t betroffen sein. 

- Konsequenzen für die Donauschiffahrt: 

Ungarn hat sich gegenüber den Mitgliedstaaten der Donaukonvention 

zur Verwirklichung einer durchgehenden Schiffahrtsrinne verpflich

tet. 

Im Falle des Nichtbaus der Kraftwerksstufe Nagymaros wären über

dies unt8rhalb von Gabcikovo bei Goenyu umfangreiche Maßnahmen 

zur Sanierung einer Gefällestufe notwendig. 

Zu Punkt 3 der Anfrage: 

Da die ungarische Regierung für den Fall eines endgültigen Bau

stopps der österreichischen Seite die Aufnahme von Schadener

satzverhandlungen und in deren Folge angemessenen Schadenersatz 

zugesagt hat, kann angesichts der auch bisher stets Korrekten 

Wirtschaftsbeziehungen zwischen österreich und Ungarn keine Ge

fährdung der Zusammenarbeit von österreichischen und ungarischen 

Unternehmungen, inbesondere in Zusammenhang mit der Weltausstel

lung 1995, gesehen werden. 
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